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I Dienstag , den 5 . Mai ! 9l4 I 50 . Jahrgang .

Der Urozeß Wepolo .
Mailand , 3 . Mai . Am dritten Verhandlungs¬

tag des Prozesses gegen die Gräfin Liepolo begann
die Zeugenvernehmung . Dr . Giuliani, der Woh -
nungsnachbar im gleichen Stockwerk der Familie
Oggioni -Tiepolo , war an dem Tage der Tat vom
Marktplatz nach Hause gerufen worden und fand
die Gräfin in großer Erregung in der Wohnung
des Hauptmanns Bosio vor . Nachdem er ihr einige
Beruhigungsmittel verabreicht hatte, ging er den
Hauptmann Oggioni suchen. Mit diesem zurück¬
gekehrt , wurde die geschlossene Wohnungstür bei
Tiepolo aufgestoßen. Der Bursche Polimanti lag
tot auf dem Boden . Außer der tödlichen Schuß¬
wunde zeigte seine linke Wange zwei Kratzwunden.
Die Kleider des Burschen waren zugeknöpft. Haupt¬
mann Oggioni war außer sich . Er beschwor den
Zeugen , dem Burschen das Leben zu retten, und
rief händeringend aus : „Ich wollte, ich hätte es
getan I " Darauf begaben sie sich in die Wohnung
Bosios , wo eine herzbrechende Szene zwischen den
Ehegatten stattsand . Die Gräfin sagte weinend :
„ Ich habe es um unserer Kinder willen getan ! "
Auf Befragen erklärt der Zeuge, er bewahre bis
auf den heutigen Tag der Angeklagten seine un¬
verbrüchliche Hochachtung. Die zweite Zeugin Frau
Hauptmann Bosio hat die Angeklagte gleich nach
der Tat bei sich eintreten sehen und glaubte
zunächst, daß es sich um einen der gewöhnlichen
nervösen Anfälle der Angeklagten handele . Diese
hatte den Revolver in der einen Hand , und mit !
der anderen raufte sie sich die Haare und rief :
„ Ich habe unseren Burschen getötet I Um meiner
Ehre willen habe ich ihn getötet ! " Sie suchte die !
Angeklagte zu beruhigen mit der Hoffnung , daß

'
der Bursche wohl nicht tot sein werde, worauf die
Gräfin weinend gesagt habe : „ Ach , wenn er doch
nicht tot wäre ! " Aus die Frage, ob die Gräfin
nicht Komödie gespielt habe, erklärt die Zeugin
dies als absolut ausgeschlossen . Sie kenne die
Gräfin zu gut, und sie sei überzeugt, daß sie in
einem derartigen Zustande war, wo ihren Worten
absoluter Glaube beigemessen werden mußte. Als
die Zeugin hinzufügt, daß sie der Angeklagten ihre
volle Achtung bewahre, schluchzt diese laut auf .
Befragt , ob sie wisse, daß die Angeklagte sich
leicht in ihren Briefen herzlicher Worte bediene ,
auch gegenüber nie 'origgestellten Personen , bestätigt
dies die Zeugin und gibt Beispiele dafür . Der
nächste Zeuge, Hauptmann Bosio , berichtet über
den Vorfall 20 Tage vor der Tragödie , um Mitter¬

nacht , habe die Angeklagte an seiner Wohnung
geklingelt und ihn um Schutz gegen Polimanti
gebeten . Er habe diesen in die Kaserne geschickt .
Am nächsten Morgen um 7 Uhr sei Polimanti
bei ihm erschienen und habe ihn flehentlich um
Verzeihung gebeten . Er sei angetrunken gewesen
und habe sich in seinen Voraussetzungen über die
Gräfin geirrt . Darauf habe er, der Zeuge , sich
mit der Gräfin verständigt, ihrem Manne nichts
zu sagen , Polimanti aber bei erster Gelegenheit
wegzuschicken. Der Zeuge erklärt ferner, daß es
ihm bekannt sei , daß der Hauptmann seit seinem
Aufenthalt in Afrika die Gewohnheit habe, den
Browning stets schußbereit in der Schublade zu
halten . Die Flurnachbarin der Angeklagten, Frau
Dr . Giuliani, hat den Schuß gehört, und gleich
darauf sei die Gräfin an ihrer Tür erschienen .
Wie eine Wahnsinnige gestikulierend habe sie ge¬
rufen : „ Ich habe ihn getötet ! " DieZeugin sei von
Furcht ergriffen worden und habe die Tür zuge¬
schlagen . Die nächste Zeugin , das Dienstmädchen
der Frau Bosio, erzählt von den Zudringlichkeiten
Polimantis, denen sie wiederholt ausgesetzt gewesen
sei . Noch wenige Tage vor seinem Tode habe
er sie auf der Treppe überrascht und mit Gewalt
geküßt . Der Zeuge Volpi , der ziveite mit den
Pferden beschäftigte Bursche im Hause Oggioni -
Tiepolo , erklärt, daß die Gräfin stets gleich freund¬
lich zu ihm und Polimanti war. Von Intimitäten
des letzteren mit der Herrin habe er nie etwas
erfahren, halte das auch für ausgeschlossen . Die
nächste Zeugin , Frau Lighinolfi, ebenfalls Be¬
wohnerin des gleichen Hauses , bestätigt die Aus¬
sagen der vorigen Zeugen . Als sie gleichfalls der
Angeklagten ihre Hochachtung ausspricht, wird
diese unpäßlich. Sie muß hinausgeführt werden,
und der Präsident vertagt die Sitzung . Bei der
Wiederaufnahme des Prozesses war der Andrang
des Publikums so stark . Laß eine Frau mit ge¬
brochenem Schlüsselbein fortgetragen werden mußte.
Die Zeugin Frau Lighinolfi setzt ihre unterbroche¬
nen Aussagen fort : Als Hauptmann Oggioni in
die Wohnung der Familie Bosio eingetreten sei,
habe sich die Gräfin weinend in seine Arme ge¬
worfen mit den Worten : „Ferruccio , ich wollte
die Deine bleiben! " Das Betragen der Gräfin zu
dem Burschen sei stets angemessen gewesen . Die
Postkarten erkläre sie sich so, daß die Gräfin zur §
Zeit ihrer Abreise leidend gewesen sei, wozu noch
der plötzliche Tod ihres Onkels, des Senators !
Tiepolo , gekommen sei . Die Gräfin ist etwas
gefaßter. Ein Geschworener beantragt die Be¬

sichtigung der Wohnung Oggioni -Tiepolo in San
Remo und der Präsident erklärt, daß diese nach
Beendigung der Vernehmung der 140 Zeugen
stattfinden werde.
Sitzung der Gemeinvekollegien WtlddadS

vom I . Mai 1914 .
Von den Erben desEugenWetzel , Hoteliers ,

sind der Stadtzemeinde folgende Grundstücke
zum Preise von 17 000 Mk. zum Kaufe angeboten :
Geb . Nr . 158 4 a 76 gm Remise. Schweinestall
und Hofraum am Kappelberg und Pacz. Nr . S28
26 s 35 gm Baumacker daselbst. Die vorgenannten
Grundstücke wären ihrer Lage und Beschaffenheit
nach als Bauplatz für das in nächster Zeit zu
erstellende Krankenhaus geeignet , lieber die Er¬
werbung dieser Grundstücke zu diesem Zweck wird
heute in Anwesenheit der Sachverständigen Herren
Bauräte Kuhn und Eberhard ! und des Badinspektors
Vogt beraten . Die Herren Sachverständigen halten
die Erwerbung des Platzes für Zwecke des Kranken¬
hausbaues als sehr empfehlenswert . Nach ein¬
gehender Debatte wird von den Gemeindrkollegien
beschlossen, die Erwerbung deS Wetzelschen Grund¬
stücks am Kappelberg abzulehnen und als Bau¬
platz für das Krankenhaus das Areal bei der Villa
Waidmann , dem früheren Exzellenz v . Sch-tt'schen
Anwesen, vorzusehen .

Das Protokoll über die in Sachen der Ein¬
richtung einer staatlichen Kraftwagenverbindung ,
zwischen Wildbad und Besenfeld am
16 . April ds . Js . in Enzklösterle stattgefundenen
Versammlung wird den Gemeindekollegien eröffnet.

Zufolge Aufrufs des Stadtschultheißenamts
haben sich als Dienstmann beworben : 1 . Wilhelm
Fischer ; 2 . Wilhelm Paul Krauß ; 3 . Karl Albrecht
Rothfuß ; 4 . Gottlob Horkheimer ; 5 . Albert Bott ;
6 . Christof Collmer ; 7 . Johannes Kappler;
8 . Christof Friedrich Fischer ; 9 . Eugen Haisch .
Es wird beschlossen, die Zahl der Dienstmänner
auf S festzusetzen und als solche für die Bade¬
saison 1914 die vorstehend aufgeführten Personen
zu bestellen .

Zufolge einer Eingabe des Hofapothekers
Dr . Metzger hier u . Gen . wird beschlossen, das
Stadtrauamt mit der Fertigung von Plan und
Kostenvoranschlag über die Einrichtung eines
Tennisspielplatzes auf dem Sommerberg
zu beauftragen .

Als S aisonscha ffner für die Bergbahn für
die Zeit vom 1 . Mai bis 30 . September wird
Friedrich Treiber , Maurer und Taglöhner hier.

Die Testamentsklausel .
Roman von H . Courths - Mahler .

13) Machdruck verboten.)
Arnim sah dankbar zu Eva Marie hinüber. Sie

lächelte gütig und erneuerte die Kompresse . Dann
sagte sie ernst :

„Und den größten Glücksumstand vergessen
Eie zu erwähnen. Wenn es Ihnen nicht gelang,
die Pferde zum Stehen zu bringen, so wäre ein
m«l größeres Unglück möglich gewesen . Ein
Zusammenstoß mit dem Zuge hätte verhängnisvoll
M viele werden können ."

„Also will ich als einziges Opfer meinen
Unfall mit Würde ertragen . Mich peinigt nur
der Gedanke, daß ich Ihnen als lästige Störung
m Ihr friedliches Heim falle. "

Sie sah ihn ernst an .
„ Wenn es wirklich eine Störung wäre , lästig

^ >
rd* uns das Ausüben einer einfachen Menschen -

p >"cht sicher nicht sein . Ich bitte Sie aber nun
d s «i mehr zu sprechen bis zur Ankunft

sA Arztes . Bevor wir nicht genau wissen, ob Sie
w andere Verletzungendavongetragen haben,'st Vorsicht am Platze .

"

Er schloß gehorsam die Augen und sprach nicht
mehr.

Die Zeit bis zur Ankunft des Arztes verging
sehr langsam. Nie erscheinen die Minuten länger
als in solchen Fällen . Endlich sah Eva Marie
seinen Wagen auf der Straße herankommen. Sie
kannte ihn genau von der Krankheit ihres Vaters
her.

Dr . Schmalfeldt war derselbe, der auch Frie¬
drich von Leyden behandelt hatte . Der Kutscher
hatte ihm erzählt, was sich zugetragen, und er war
mit allem versehen , was er in solchen Fällen
brauchte.

Als er Armin gründlich untersucht und Eva
Mariens Bandage von dem gebrochenen Bein ent¬
fernt hatte, machte er ein zufriedenes Gesicht .

„ Sie haben mir da hübsch ins Handwerk ge¬
pfuscht , Kindchen . Da bleibt mir kaum noch et¬
was zu tun . Hut ab , das haben Sie famos besorgt.
Nun können Sie mir wohl auch noch ein bischen
zur Hand gehen, bis wir das Bein ordentlich ein¬
gepackt haben," sagte er lächelnd zu Eva Marie.

„ Gern , Herr Doktor, wenn ich irgend etwas
helfen kann , bin ich bereit.

"

„Schön , das ist ein Wort. Nun , Herr von
Leyden, jedenfalls hat Ihnen Fräulein Delius

durch ihr schnelles und sicheres Eingreifen eine
Menge Schmerzen erspart . "

„ Ich bin ihr auch sehr dankbar , H err Doktor .
Gnädiges Fräulein — Sie machen mich für immer
zu Ihrem Schuldner .

"
Eva Marie schüttelte nur abwehrend den Kopf

und ging dem Arzt flink und geschickt zur Hand .
„Es ist alles noch gut abgelaufen , Herr von

Leyden, ein glatter Bruch , der schnell und gut
heilen wird, ohne irgend welche Folgen zu hinter¬
lassen . Und sonst ist Ihnen bei dem Sturz nichts
geschehen. Es hätte auch ein Schädelbruch wer¬
den können .

"

„ Also kann ich wohl nach dem Schloß trans¬
portiert werden ? "

„ Jh , den Deibel werden wir tun . Nee, nee,
das schlagen Sie sich nur auS dem Sinn . Die
Damen treten Ihnen gewiß gern daS Zimmer
ab , bis Sie geheilt sind .

Eine barmherzige Schwester schicke ich Ihnen
heute abend noch heraus , damit Sie niemand
aus der Ruhe bringen . Nicht wahr, Fräulein
Delius, Sie führen Ihr Samariterwerk zu Ende ? "

„ Das ist selbstverständlich . "
„Na also, das wußte ich ja . Nun mal still



gegen einen Monatsgehalt von 112 Mk . 50 Pfg.
und gegen Imonatliche Kündigung aufgestellt.

ES folgen noch Armensachen, Schätzungen und
verschiedene kleinere Gegenstände.

Arrs Staöt » MeZirkirnö Umgebung
Wildbad , 5. Mai . Seit dem 1 . Mai, dem

Tage des Inkrafttretens des Sommerfahrplans,
verkehren auf unserer Enztalbahn wiederum etwa
2L Werktags - Personenzüge und 6 Feiertagszüge .
Vom 15 . Juni bis 15 . September verkehrt außer¬
dem ein Schnellzug talabwärts (Wildbad ab 2 . 12)
und ein Schnellzug talaufwärts (Pforzheim ab 11 .39)
sowie ein Eilzug (Pforzheim ab 2 . 03) . Besser ist
vor allem die Verbindung nach Karlsruhe ge¬
worden .

Freuden st adt , 4 . Mai . Herzog Albrecht
von Württemberg , der Fürst von Fürstenberg ,
Prinz Ratibor und Graf Bismarck sind am Freitag
abend von Schenkenzell hierhergekommen und noch
am Abend auf die Balzplätze am Kniebis zur
Auerhahnjagd weitergefahren. Am Freitag abend
war das Wetter sehr ungünstig, um so besser
aber am Samstag morgen, wo Herzog Albrecht
und der Fürst je zwei Hähne, Prinz Ratibor und
Graf BiSmarcksogarje 3 Hähne zur Strecke brachten.

Slcrnöesöuch -GHvonik
der Stadt Wildbad

vom 1 . März bis I . Mai 1914 .
G eburte « :

1 . März . Günthner, Friedr . , Holzhauer in Nonnenmiß,
1 Tochter.

1 . März . Haag , Rob . Friedr ., Holzsetzer hier, 1 Tochter.
1 . März . Rothfuß, Herm ., Sattlermstr . hier, 1 Tochter,
4. März . Eisele , Karl , Bäckermeister hier, 1 Sohn .
7 . März . Großmann , Herm., Kaufmann hier, 1 Sohn .
9. März . Stephan , Heinrich, Apotheker hier, 1 Tochter.
9. März . Haag , Karl Heinrich, Bäcker in Nonnenmiß,

1 Sohn .
18. März . Rometsch , Karl, Gastwirt hier, 1 Tochter.
26 . März . Schmid, Karl, Zimmermann hier, 1 Sohn .
26. März . Kuhn, Herm ., Kaufmann hier, 1 Sohn .
3V. März . Treiber , Karl Wilhelm, Bäcker hier, 1 Sohn .
3. April . Günthner , Friedrich, Holzhauer hier, 1 Sohn .

18. April . Neuburger , Josef , Hilfsbremser hier, 1 Sohn .
19 . April . Riexinger, Herm., Schlossermstr. hier, 1 Sohn .
19 . April . Kappelmann, Wilh ., Oberholzh. hier, 1 Sohn .
31 . April . Dietz, Karl , Schreiner hier, l Tochter.
31 . April . Bott , Albert, Dienstmann hier, 1 Tochter.
23. April . Günthner , K. Friedr ., Holzhauer in Nonnen¬

miß , 1 Sohn .
28. April . Huber, Johann , Friseur hier, 1 Sohn .

Aufgeb ote :
18. April . Maier , Wilhelm, Maurer hier, und Karoline

Weiß hier.
23. April . Winkler, Friedrich, Bäckermeister hier , und

Franziska Hirschbühl, Damenschneiderin in
Saulgau .

23 . April . Barch, Wich ., Schuhmachermeister in Calm¬
bach , und Wilhelmine Fröhlich , Kranken¬
pflegerin hier.

Eheschließungen :
4. April. Berger, Friedr., Taglöhnerhier, u . Katharina

Warmer, Dienstmagd hier.
13. April . Wildbrett, Albert, Wagnermeister hier , und

Margarete Walz hier.
18. April . Rath , Christian, Wagner hier, und Friedrike

Brenner in Höfen.
26. April . Niedermeier, Matthias , Bahnarbeiter in Vil-

lingen, und Johanna Wetzel hier.
Gestorbene :

1. März . Höll, Elsa Gertrud , Tochter des Zimmermanns
Karl Höll hier, 20 Tage alt .

5 . März . Schmid, Karl Albert, Bäckermeister hier, 62
Jahre alt .

3 . März . Haag , Lina Emma, Tochter deS Holzhauers
Ernst Otto Haag hier, 15 Tage alt.

5. März . Rau , Eva Katharine , Straßenwärters Ehe¬
frau hier, 39 Jahre alt .

8. März . Stumpp , Johann Georg, Zimmermann hier,
75 Jahre alt .

8 . März . Treiber , Hedwig, Tochter deS Robert Friedr .
Treiber , Taglöhners hier, 7 Monate alt .

12. März . Günthner , Frida , Tochter des Holzhauers
Friedr . Günthner in Nonnenmiß, 12 Tage alt .

22. März . Sixt , Wilhelmine Karoline , geb . Hammer ,
ForstwartS Witwe hier, 54 Jahre alt .

22 . März . Hammer, Anna Franziska , geb . Rath , Bäckers
Ehefrau hier, 45 Jahre alt .

24 . März . Fritz , Katharine Friedrike , geb . Schmid ,
Schneidermeisters Ehefrau hier, 46 Jahre alt .

31 . März . Pfeiffer , Christiane , ledige Privatiere hier ,
88 Jahre alt.

2 . April . Magenreuter , Wichelmine Luise, geb . Hesel-
schwerdt , Witwe in Sprollenhaus , 49 I . alt .

10. April . Bott , Pauline Christine, geb . Vollmar , Schuh¬
machermeisters Witwe hier, 60 Jahre alt .

13 . April . Schmid , Karoline Magdalene , geb . Schmid,
Fuhrmanns Witwe hier, 75 Jahre alt .

13. April . Treiber , Gottlob Friedrich, Dienstmann hier,
61 Jahre alt .

15. April . Toussaint, Gustav Friedr ., Holzhändler hier,
69 Jahre alt .

18. April . Großmann , Friedrike Sofie , Baddienerin hier,
61 Jahre alt .

20 . April . Fritz , Jakob Georg , Schneidermeister hier ,
80 Jahre alt .

21 . April . Treiber , Daniel Friedrich , Kaufmann hier,
69 Jahre alt .

24 . April . Schmid, Johann Christian, Dienstmann hier,
79 Jahre alt .

Verschiedenes .
Das Schwurgericht H eilbronn hat den Eisen¬

hobler Gustav Wurst aus Bückingen , der seine ihm
erst vor zwei Monaten angetraute Frau nach einem
Streit mit einem Kissen erstickt hatte, nach zwei¬
tägiger Verhandlung zum Tode verurteilt . Der
Angeklagte, der in der Voruntersuchung ein Ge¬
ständnis abgelegt hatte, widerrief dies später und
behauptete in der Verhandlung , seine Frau auf
ihren eigenen Wunsch getötet zu haben . Das Ge¬
richt schenkte aber diesem Vorbringen keinen Glauben .

In Jagstzell , OA . Ellwangen , hat der erst
22 Jahre alte Unterlehrer Kirchenmaier, gebürtig
aus Stuttgart , in stark angetrunkenem Zustand den
60jährigen Oberlehrer Kinzler, der ihm das Haus
geöffnet und ihm wohl Vorhaltungen wegen seines
Zustandes gemacht hatte, durch Messerstiche schwer
verletzt . Man hofft, Kinzler, der operiert wurde,
retten zu können . Vor dieser Tat hat Kirchenmaier
im Wirtshaus und auf der Heimfahrt mehrere
Revolverschüsse auf Personen abgefeuert, ohne zu
treffen. Kirchenmaier ist verhaftet .

Baden weiter , 4 . Mai . Das bekannte
Schwarzwaldhotel wurde bei der Zwangsver¬
steigerung von . Wildprethändler Christen um
420000 Mk. ersteigert. Die Schätzung betrug
395 000 Mk.

Der Reichstag hat gestern die zweite , durch
die Osterpause unterbrochene Beratung des Gesetzes -
entwnrfs betr . die Konkurrenzklausel fortgesetzt .

In Berlin hat man herausgerechnet, daß der
Wehrbeitrag für die Reichshauptstadt die ungefähre
Höhe von 200 Millionen erreichen dürfte . — Im
Rheinland hat ein Steuerpflichtiger infolge des
Generalpardons glücklich entdeckt, daß er statt sieben
Millionen deren einundzwanzig besitzt unb daß
sein Einkommen genau dreimal so hoch ist, als er
bisher „ angenommen" hatte . Das Endresultat des
Wehrbeitrags wird aller Wahrscheinlichkeit nach
nicht hinter den Erwartungen Zurückbleiben .

Aus Gießen wird gemeldet : Der Bauer Karl
Hoffmaun junior , der unter dem Verdacht der

Bluttat in Krainfeld verhaftet und dann wieder
freigelassen worden war, ist neuerdings verhaftet
worden . Der Zustand der beiden schwerverletzten
Frauen hat sich etwas gebessert .

In Vellahn bei Wittenberg ist die Riech-
lingsche Bäckerei vollständig niedergebrannt . Die
beiden Lehrlinge und ein Mädchen werden ver¬
mißt und dürften in den Flammen umgekommen
sein . Die Tochter des Bäckermeisters hat erheb¬
liche Brandwunden erlitten . Ferner meldet ein
Telegramm aus Hamburg: In dem Hause Eims-
bütteler Chaussee 48 ist das Schulmädchen Helene
Malleck bei lebendigem Leibe verbrannt. Das
Kind war aus der Schule in die Wohnung zurück¬
gekehrt und hatte in Abwesenheit der Mutter, die
sich auf Arbeit befand, mit einem Spirituskocher
hantiert . Der Apparat fiel um und setzte die
Kleider des Kindes in Brand . Ehe Hilfe herbei¬
kam , war die Unglückliche vollständig verkohlt .

Aus Radom wird gemeldet : Gestern um
8 Uhr abends fand die Polizei endlich eine Spur
des berüchtigtenRäuberhauptmannsDaniel Steffer .
Als ein Boot den Pilitzafluß passierte, gewahrten
die Insassen, Polizisten, in einem anderen Boot
den Langgesuchten. Er feuerte auf die Polizisten,
die das Feuer erwiderten und ihn erschossen .
Steffer war der Sohn eines deutschen Kolonisten .
Anfangs war er Pferdedieb . Nachdem er drei
Jahre Zuchthaus verbüßt hatte, organisierte er
eine Räuberbande . In den letzten drei Wochen
hatte er acht Personen ermordet, etliche fünfzig
beraubt und mehrere verletzt .

In San Rafael stellte der französische
Aviatiker Levasseur mit einem Nieuporteindecker
einen Wasserflugzeug-Höhenrekord von 2000 Meter
auf.

Der beste französische Lenkballon „ Adjutant
Mau " wurde auf dem Flugplatz Belleville bei
Verdun durch ein Feuer fast völlig vernichtet.

Konstantinopel , 4 . Mai . Hier hat ein
Kronrat stattgesunden, in dein die Frage der
militärischen Erziehung der kaiserl. Prinzen erörtert
wurde . Es wurde beschlossen, alle Prinzen des
kaiserlichen Hauses , welche Lust haben , sich der
militärischen Laufbahn zu widmen, in deutschen
Regimentern und auf deutschen Militärschulen aus¬
bilden zu lassen . Der Sohn des Sultans , der
bereits als Offizier in der türk. Armee dient,
wird allein hievon eine Ausnahme machen .

Korfu , 2 . Mai . Der Lyzeumklub griechischer
Damen aus Athen, der u. a . vaterländische Trachten
und Tänze pflegt, hat heute dem Kaiser, der
Kaiserin und der Königin der Hellenen .eine einzig¬
artige Huldigung voll Poesie dargebracht. Auf
einer Bergwiese bei dem Dorfe Analipsis , ober¬
halb des Parkes von Monrepos, die einen pracht¬
vollen Blick auf das Meer bietet, hatten sich unter
alten Oliven etwa hundert junge Mädchen aus
Athener Familien in malerischen Gruppen auf
Matten gelagert ; sie trugen die Volkstrachten aus
allen Teilen Großgriechenlands . Vertreten waren
besonders Attika, Korinth , Kreta , Thessalien, Ma¬
zedonien , der Peloponnes, Chios, Epirus , die
Aegäischen und die Jonischen Inseln . Die Trachten
zeigten eine unerschöpfliche Fülle von Formen
und Farben, bald von der phantastischen Romantik
wilder Bergvölker, bald von einer an das frühe
Mittelalter erinnernden Zartheit und Würde .

Korfu , 4 . Mai . Der Kaiser verweilte heute
vormittag im Museum . Die Abreise des Kaiser¬
paares erfolgt nach Verabschiedung von der Königin
der Hellenen um 1 Uhr auf der Hohenzollern ,

gehalten, Verehrtester , sonst bekommen Sie ein
schiefes Bein.

"
Beckmann fuhr inzwischen in des Doktors

Wagen zum Schloß , um Scheveking zu melden,
daß der geplante Empfang des Schloßherrn ver¬
schoben werden müsse. ,

So lag nun Arnim mit gebrochenem Unter¬
schenkel in dem kleinen Landhaus , statt , wie er
gehofft hatte, seinen Einzug im Schloß Burg¬
werben zu halten .

Bereits acht Tage waren seit seinem Unfall
verstrichen. Schmerzen fühlte er kaum noch, fühlte
sich auch sonst ganz normal. Nur die Langeweile
plagte ihn sehr .

Die Diakonissin, die Doktor Schmalfeldt noch
am selben Abend aus der Stadt geschickt halte,
war eine ältere, sehr stille und langweilige Person .
Sie schien immer müde zu sein, kam zwar ihren
Pflichten gewissenhaft nach, war aber nicht für
eine kurzweilige Unterhaltung zu haben . Frau
Professor DeliuS kam jeden Tag einigemale zu
ihm herein, um sich nach seinem Befinden zu er¬
kundigen und mit ihrer schrillen Stimme auf ihn
einzureden. Diese Dame und ihre ganze Art war
ihm aber so unsympathisch, daß er sie immer
möglichst kurz abfertigte . Eva Marie hatte er noch
nicht wieder gesehen , seit sie an jenem Abend sein

Zimmer verlassen hatte und der Diakonissin ihr
Amt abtrat. Er beschäftigte sich aber in Gedanken
viel mit ihr . Ihr stilles, sanftes und doch zugleich
energisches Walten bei seinem Unfall hatte ihm
sehr imponiert . Sie schien gemütvoll ohne Sen¬
timentalität zu sein und keine jener prüden Zim¬
perliesen, die ihm gleich unausstehlich waren wie
frivole Frauen. Und ihr Anblick war ihm sym¬
pathisch . Sie war keine Schönheit im strengen
Sinne, aber anmutig und voll Liebreiz. — Heute
war ein wundervoller , klarer Frühsommertag . Die.
Schwester hatte auf des Kranken Wunsch den
Diwan an das Fenster gerollt und dieses geöff¬
net . Arnim atmete mit vollen Zügen die herrliche
Luft ein und ließ seine Augen in die Ferne
schweifen bis zu den waldbewachsenen Höhenzügen.
Ein leises Geräusch im Garten machte ihn auf¬
merksam . Draußen auf den kiesbestreuten Garten¬
wegen kam Eva Marie daher und prüfte mit
sorgenden Blicken die zahlreichen Rosensträucher.
Ein großer runder Hut beschattete ihr liebes ,
ernstes' Gesicht . Sie trug Bastfäden und eine
Schere bei sich und schien Rosenzweige aufzubinden.
Arnim machte es Freude, ihre anmutigen Beweg,
ungen zu beobachten . Er verhielt sich ganz still
und sie hatte keine Ahnung, daß er sie sehen konnte ,

i Leider erschien bald darauf ihre Mutter und

gab ihr irgend einen Auftrag . Die beiden Frauen
verschwanden im Haus.

Ein unangenehmes Gefühl beschlich Arnim
plötzlich. War es möglich , daß Mutter und
Tochter so verschieden von einander waren ? —

Daß sich Arnim während dieser unfreiwilligen
Klausur lebhaft mit den Testamentsbedingungen
beschäftigte , war natürlich . Und ebenso natürlich
war es, daß er auch Eva Marie damit in Zu¬
sammenhang brachte. Sie schien ihm alle Eigen¬
schaften zu besitzen, die er an einer Frau für sich
wünschte . Er urteilte dabei ganz leidenschafts¬
los und objektiv . Aber diese Mutter ? Die mit in
den Kauf zu nehmen, mit ihr wohl gar zusammen
leben zu müssen , mit diesem Gedanken konnte er ^
sich nicht abfinden . Nein , dann lieber nicht . Aber !
schade, sehr schade, es hätte sich sonst so gut ge¬
macht . Das Schicksal hatte ihn geradezu vor ihre
Tür geworfen. Wenn die Mutter nur nicht ge¬
wesen wäre ! — Am Nachmittag kam Beckmann, i
um sich nach Arnims Befinden zu erkundigen und f
Geschäftliches mit ihm zu erledigen.

Er meldete Leyden auch, daß Scheveking am
nächsten Tage seinen neuen Herrn aufsuchen würde .
Bisher hatte er es unterlassen, weil er fürchtete ,
daß der Patient gestört werden könnte .

(Fortsetzung folgt.)



welcher Breslau, Goeben und Sleipner nach
Portofino und Genua folgen.

Durazzo , 4 . Mai . Telegramme aus Epirus
melden, daß dort völlige Anarchieherrsche . Zographos
sei nicht Herr der Lage. Die Aufständischen
richteten arge Verwüstungen an . Die mohamme¬
danische Bevölkerung sei den Uebergriffen der
Banden vollkommen schutzlos preisgegeben.

In den Auseinandersetzungen zwischen Mexiko
und den Ver. Staaten , die eigentlich immer noch
nicht als kriegerische bezeichnet werden dürften, ist
jetzt große Pause angesagt. Die Friedensver¬
handlungen vor dem Krieg werden jetzt ja den
Krieg vor der Kriegserklärung ablösen, aber sie
zu beschleunigen beeilt man sich nicht . Es soll
14 Tage dauern , bis die Vertreter der verschie¬
denen mexik. Parteien dazu sich san einem noch
unbestimmten „ Seeplatz " eivfinden können . Heute
liegt die Nachricht vor, daß auch Regierung
u!nd Aufständische in Mexiko vor Tampico einen
Waffenstillstand geschlossen haben . Wenn
dieser Waffenstillstand nicht auf das Gebiet um
Tampico beschränkt ist, für dessen Unversehrtheit
sich ja die Standard -Oil-Könige so wirksam in¬
teressieren, dann wäre Wilson schon wieder um
eine schwere Enttäuschung reicher und sehe die
Hoffnung schwinden , daß ihm die Lösung der Frage ,
die seine Regierung angeschnitten hat, von den
anderen abgenommen werde.

Mexiko , 3 . Mai . Laut Telegramm aus
Manzanillo ist der mexikanische Dampfer Luella
infolge Explosion einer Mine im Hafen , die von
dem amerikanischen Kreuzer Raleigh gelegt worden
war, gesunken . Die Zahl der Opfer ist noch
unbekannt .

Esteban Ruiz wurde im Kabinett Huertas
zum Minister des Auswärtigen ernannt.

Der amerikanische Kriegssekretär Garrison hat
nach einer Besprechung mit dem Präsidenten Wil¬
son Befehl gegeben , die Zahl der Bundestruppen
im Streikrevier von Colorado zu vervierfachen.

Nagasaki , 3 . Mai . Nach hier eingegangenen
Meldungen ist der Dampfer „ Siberia " von der
Pacific Mail-Dampfschiffahrtsgesellschaft an der
Küste von Formosa aufgelaufen und befindet sichin gefährlicher Lage. Der Dampfer hat 80 Passagiere
1 . Klaffe an Bord. Einzelheiten fehlen noch.

Literarisches .
Halte deine Jugend rein ! Ein Mahnrufan die ins Leben tretenden jungen Männer.

Von Dr . med . Hermann Paull , Arzt und
städt. Schularzt in Karlsruhe. Mit 2 Tabellen,11 Figuren und 12 Tafeln . In Pappband
Mk. 1 .80, in Leinenband Mk. 2 .50 (Porto26 Pfg>). Verlag von Strecker & Schröder in
Stuttgart . Zu haben bei I . Paucke , Buch¬
handlung , Wildbad .

Man hat längst erkannt, daß auf dem in dem vor¬
liegenden Büchlein behandelten Gebiet ein Erzieh¬
ungsproblem liegt , das für die physische und mo¬
ralische Gesundheit unserer Nation von der emi¬
nentesten Bedeutung ist . Offen blieb allerdings die
Frage , ob Belehrungen über so mancherlei, das
geschlechtliche Leben berührende Dinge der Schule
oder dem Elternhaus Vorbehalten sein sollen . Daß
aber die ins Leben hinaustretende Zugend nicht
ohne ernste und sachverständige Aufklärung entlassen
werden solle und daß dem der Verführung aus¬
gesetzten jungen Manne der ganze furchtbare Ernst
geschlechtlicher Ausschweifungwarnend vor die Seele
gestellt werden müsse, darüber herrscht wohl in den
Kreisen der Pädagogen keinerlei Zweifel . Darin
liegt aber auch die Berechtigung, ja die Notwendig¬
keit einer Publikation , wie sie uns Dr . Paull hier
vorlegt .

(Schwierige Konversation ) . Na, Fräu¬
lein Fransen ist doch ein rechter Bleiklotz . Hatte
ich sie da neulich zu Tisch bei Konsul Lurick, und
das einzige Wort, was sie sagte, war : „Nein ! "
Und um das aus ihr herauszubringen , mußte ich
noch um ihre Hand anhalten .

(Das abgehärtete Baby ) . Hansfrau :
„ Sehen Sie, abhärten müssen Sie Ihre Kinder,liebe Freundin , wenn Sie dieselben gesund erhalten,
wollen ! Mit meinem Baby mache ich 's auch so ;das kommt jeden Morgen fünf Minuten in den
Eis schrank.

"

nur direkt ! — schwarz
weiß u . färb . v . Mk . 1 .15
an per Met ., für Blou-

sen und Roben. Franko und ««!»« » v «r » «»U .t ins
Haus geliefert. Reiche Musterauswahl umgehend.
8 . Hennsdsng , Hofl. I . M . d . deutschen Kaiserin.
2 ilricrb.

Sommersprossen — weg !
Leidensgefährtinnen teile unentgeltlich mit ,
auf welch einfache Weise ich meine Sommer¬
sprossen gänzlich beseitigte .
Fr . ElifabeihEhrlich , Frankfurt s .M . 219,

Schließfach 47.

( Gefühl - Thermometer . ) Junge Frau
(vor ihrem Geburtstagstisch ) : „ Ach ja — das
war noch eine schöne Zeit , als mir mein Egon
lauter überflüssige Dinge schenkte! Jetzt sind es
nur noch praktische Gegenstände ! "

Wildbad .

Stammhch-Veikauf
am Dienstag , den 12 . Mai 1914, vorm . 19 Uhr ,
auf dem Rathaus in Wildbad im schriftlichen Auf¬
streich aus Stadtwald I Meistern, Abt . 11 Tannschächtle

923 Stück forchenes und tannenes Langholz I— IV . Kl.
mit zus. 1393,90 Fm.

83 Stück forchenes und tannenes Sägholz I .—III . Kl.
mit zus. 87,81 Fm .

S Stück eichenes Stammholz lV. —V . Kl.
mit zus. 1,18 Fm .

Die verschlossenen , vom Bieter Unterzeichneten , be¬
dingungslosen , in ganzen und Zehntelsprozenten ausgedrückten
Angebote mit der Aufschrift „Angebot auf Stammholz" ,
wollen spätestens zu obengenannter Stunde dem Stadt¬
schultheißenamt übergeben werden ; der alsbald auf dem
Rathaus hier erfolgenden Eröffnung können die Bieter an¬
wohnen . Klasseneinteilung und Taxpreise pro 1914 ; der
Ausschuß ist zu 100 °/« der Taxpreise angeschlagen .

Wildbad , den 4. Mai 1914 .
Stadtschnltheißenamt :

Stellv. Schmid .

Sonntag , den 19. Mai
beabsichtigt der Verein einen

Ausflug
mit Musik

nach Vaihingen a . E . bei
günstiger Witterung zu machen .
Fahrpreis hin und zurück
Mk. 1 .80 . Abfahrt früh 7 .06.

Anmeldungen sind zu machen
an Hermann Bausert und
Ad . Krumm.

Der Vorstand :
C . Rath .

K. Forstamt Wildbad .

Am Montag , 11 . Mai ,
vormittags 19 Uhr , in
Wildbad im Gasthaus zurSonne aus Staatswald 1 ,
Abt . 47 Blockhaushang , 53
«chaibleswies , 53 Lehmanns -
hvf, 55 Oechlersweg, 62 obere-
Rotwasser, 66 Pflanzengarten ,?VWasserfalle,76Tuchmachers -
weg , 86 mittlerer Langerwald ,80 vorderer Pöllrrt , 94 vord .
und 95 hint . Speckenteich :
Rm . : 53 buchener Ausschuß,
Anbruch : 12 Eichen , 443

Buchen und 866 Nadelholz
sowie 75 Rm. buchene und
Nadelholzreisprügel.
Losverzeichnisse sind unent-

gelthch vom Jorstamt erhält¬
lich .

. Furnier
(kein Firniß)

UA , ^ Dinge neu, für
' Klaviere usw., proFlasche Mk. 1 .- , empfiehlt

koksri Irsidsr.

Stadt Wildbad .

am Dienstag , den 12 Mai
vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathaus in Wildbad
im schriftlichen Aufstreich aus
Stadtwald I Meistern, Abt.
11 t Tannschächtle:

9 Rm . eichene Prügel II . Kl.
335 „ NadelholzprügelII. Kl.
122 „ „ Reisprügel.

Wildbad , den 4. Mai 1914.
Stadtschultheißenamt :

Stellv. Schmid .

Im Stimmen
» lavieren

empfiehlt sich bestens ; wer ?
sagt die Exped. ds . Bl.

Norääsutssksg

I'rLulöin
26 dabrs alt , gesandt , u . a .
eiiÜAS Uals im 1. Hotel des
8Msr Zaisonbades tätig gs-
vssson , suebt aut 15 . Hai od .
später 8tsIIuog als Lükkst -
Rräuleiv .

^ ngob . unter Llullrs « R
V . 12 - an dio Lxp . äs. LI. erb .

vWMMd -

WM MkllM
Wir machen Interes¬

senten darauf aufmerk¬
sam, daß unser Kraft¬
wagen im Monat Mai
jeweils Montags und
von Juni ab Montags
«nd Donnerstags «ach
Wildbadkommen wird .
Bestellungen erbitte mir
per Telefon oder per
Postkarte.

Lnglisb olerg^man going to
Wildbad in dune (3 . bis
29 . ) , vants to oxobauge
visit , wutual terws, au pair.
vmtLULek Lssuod.

oomiortable Lome in Lngland
(seasiäs ) okkereä in return ,
anv luontd ; lull partieular»
appl^ to Lev . O ' kLVLL ,

ffsvgua^, Oornvall.

kkwDWieil-

MestsuatsNs <iu . Sv . Ixoo. LsN
v .» /» V ) srULMi -L » 1A . bei

Vr . INlvlLgsr

Fahrnis-Verkauf .
Am Mittwoch , den 6 . Mai , nachmittags 2 Uhr,

findet die Schlußversteigerung aus dem Nachlasse von
Gustav Tonssaint sen. auf dem Bahnhof statt . Es
kommen vor :

Bettladen, Bettröste , 1 Waldsäge,
1 Mtr- Plattrinde und 60 Mtr.
Scheit- und Spaltholz u . die Remise .

300 üäsIvfölsLrLäsr
in ssinsr Hni§s§snä iin ösdrauLd!
Peile Ilmen bieräurek mit , dass iek sebcm be¬

reits 6 dabre Ikr Lunds bin unä bade im ganzen
18 Ldelveissräder von Ilmen bezogen and aueb
eins Läbmasokins unä naob meiner 8ebätrnmg ,
was ieb Ilmen gern bestätige , sinä liier in meiner
Umgegend mindestens 300 Ldelrvsissrädsr im
Oebranok und die meisten LesitLsr der Räder
sind kost- und Lalm-Lnterbeamts , die tägiiod
im guten und sobleedtsn V/stter tabrsn müssen
und sogar mit grossen Lasten (also Oepäok ),
und sämtliebs sind mit den Ldelvvsissrädern 2N-
kriedev , veil sie ein baitbares und leioktlautsndv»
Rad sind . Len 17 . kebruar 1913 . VVoska, Orts¬
diener. — Unsere Ldslveissräder sind eine rsslle
Llarks und dabei niebt teuer . IVeit übsr 100000
8tüek sobon im Oebraueb . Liebt erbältlieb in
kabrradbandlullgeo, sondern nur direkt von uns.
Latslog Lr . 16 , aueb sntkaltend Ouwmirsiken,
Laternen usiv., überbaupt sämtliebes Rabrrad-
Lubebär , erkält jeder von uns gern kostenlos
gsgon Liaaendnng einer 20-ktg.-Llarko tür korto .
Lirma kaul Lecker , kurxe , weltbekannte Adresse
Rdel^ eiss-Vevker, veutseb -IVartellderg 21 . 2
Herstellung von Mirüeb etva 30000 gespannten
Voderrädern und Hinterrädern, Zusammenbau
von IS 000 Labrrädero, Lrrengung elektrischer
Lratt kür eigenen Ledart und den gesamten Le-
darl diesiger 8tadt . ^uiertiguug von Reparaturen
aller ilrt , bedeutender Versand von kabrrad-
snbebör - and Rrsatateilsn und erstklassigen Mk-
wasokioen aller ^.rt . Letrieb mit Lampkkrakt
und Llsktrmität.

lese Oruckarbeit
liefert rasch und billig

Alb . WildbretL 'sche Bnchdruckerei
Inh. : I . Paucke .



K . Grundbuchamt Wildbad.

Versteigerung von Grundstücken.
Im Aufträge der Erben des Gustav Toussaint sen . ,

Privatmanns hier, bringe ich die vorhandenen Grundstücke :
die abgeteilte Hälfte an Haus 54 , S9 gm Wohn¬
haus , Scheuer, Hofraum , Stall und Traufrecht
(woran der ganze Parterrestock und 1 Zimmer
im 2 . Stock hieher gehört) an der Rathausgasfe
hier ; ganz Parz . 464 : 7 a 15 gm Acker im
Schleifberg mit Scheueranteil auf Parz . 453

am Samstag , den 9 . Mai 1914 ,
abends 6 Uhr letztmals

auf der Notariatskanzlei öffentlich zur Versteigerung, wozu
ich Liebhaber einlade.

Stv . Bezirksnotar :
Huppenbauer .

4 . krevss . - Süää .

ALLtsIoUvrie .
MW V. LI« : 8. M bis 4 . Mi 1914.
Losoroeuerun ^skrlst dis 4. Aui , udäs . K Udr .

174 VOV unä 2 ? rLRiisii
Mit 2U 8UMM6N

S4 ILMonsn 413160
2 zu 500000 Mark
2 „ 300000 Mark
2 „ 200000 Mark
2 „ 150 000 Mark
2 „ 100000 Mark
2 .. 75000 Mark

2 zu 60 000 Mark
4 „ 50000 Mark
6 „ 40 000 Mark

24 „ 30000 Mark
36 „ 15 000 Mark

100 .. 10 000 Mark

1 Lebt«!
25.—

unö so weiter .

Ksultkossr
1 Viertel 1 Kalbes 1 Kanres

roo —50 .— 100.—
8inä ru Kaden bei :

LU». ^ Lsrlrls , X. Mrtt . botterle-Maebmer
Vvrkskrsdüro Wilclbsci ll'eletou 97

Lmtl . I-sttsrisxlau uuä LukLILruugssodrittsu Zratie .

Unter ckem Ekrenvorsite ckes
kjerrn Oberbürgermeister kjabermekl

örosse

Ausstellung
für tsote !- unä Mrtsäiuftswesen , t(ocb-

kunst unä verxvunäte Oevverbe im

Ztäckt . Zaalbau plorrbeim
veranstsltet vom Mrte-Verein pforekeim

unä Umgebung C. V-

VOM 9 . bis 24 . Mai 1914 .

Zeffs
«u« i»«Nc ll-iUe«inlIt»»-8eise s

i tiie ea^ e. « elLe Nsu» unä dien- !
- «teockltdanenrelnt. LiaUlSopss . s

ferner rnackt ^OaU»-Lre«un-' ,
rr>«» unä sprüUe Nau » veld ua0
Lunmetvelcd. Iude Sv psK . de»

Hofapotheke «. Fr. Schmelzte,
Ehr. ( Schmid , Coiffeur.

sMl niltztab

Lisr § ro33bLQä1lRi § unä HiskLbrik ,
2 . Irsibllls -uu , lob . SustLv Rütiiu § sr

? korsli öim .Islökon 3270. I . Iskon 3270 .

Vertreter von : Münäiner „ üöwenbräu "
, Pilsner „ NuiserqueN "

, Münäiner

„Mutbüserbrüu"
, „Cucberbrüu " Nürnberg, Nulmbseber .Aktrenbrüu" ,

„kürstenbergbrüu" Donuuesänngen , bisrlsruber unä Ztuttgurter Niere ,
Missbier .

Alle giere liefere ick scuvokl in küssern jeäer 6rösse , veie such in gnnren
unck kalben klasäien.
- V^ölstentlick 2>vei - bis äreimaiige keäienung mittelst Last-Auto. -

>n grossen unä kleinen Ouantitäten werden ebenfalls pünktlich erledigt .

K

Zäiirmfubrik

ködert Kate ,
pfor^keim,

klumenstrasse. Oelekon 830.

Geltestes , grösstes unä feinstes

Zperml - Eesckiüft
in

Zonnen- unä klegensäurmen
kür Damen , kserren unä kinäer ,

sowie
Zps^ierstöcken .

Auswsklsenäungen naäi auswärts sieben gerne 2ur
Verfügung.ökklebtM 8ie wemk SvbLiffkMkl' !

Is,. Kunsthonig
empfiehlt billigst

Pr . blsmpsl ,
koi cier UerAbadn.

zelbstgcdkrßrm ,
handelsger . eingetragen , gibt

Darlehen
ohne Bürgen auf Schuldschein,
Hausstand (stehenbleibend),
Wechsel usw . an solvente
Personen . Durch das

Handels - Institut
Erlangen, Hauptstr. 81 .

NE " Allen Anfragen sind
20 Pfg . Rückporto beizufügen.

Z Klavierstimmer! ^
Ä und jede Reparatur 8
D nur in ruverlässigster Mus - 8

^ sührung A
I Klavirrhandlung A

H G . Schmid , 8
Z Klavirrtechniker , ^
^ Pforzheim,
Z Iahnstr . 9 Telefon 1613 .
Z Vff. auch höfl . erb .
^ an dir Lxxrd. ds . Bl .

Vsutscksi ' I LoAnsö
aus franrösksclisn >VsInsn

WvAUkstLMc » oi .^
stkiisnokn .

Hur eclit mit äer bsmmer -Zckutrmsrks . Überall erliZttlicb.^

Schuhwaren . ^ 1
Für die Saison empfehle ich mein gut sortiertes

ZM" Schuh - Lager -Mz
für Herren , Damen . Mädchen, Burschen und Kinder.

Stiesel
pW -- ^

Sandalen
in einfacher bis feinster Ausführung .

Arbeiterschuhe, Laschenschuhe, beste Qualität.
Sport» und Touristenstiesel usw.

Sämtliche Schuhbedarfsartikel :
Creme, Nestel, Gummiabsätze, Einlegesohlen usw .
— Reparaturen prompt und billigst. »»

Hermann Lutz jr . , Schuhgeschäft,
Rathausgasfe .

Lolefov Sk. >0. Druck und Verlag der A. Wildbrett 'schen Buchdruckerei Wildbad (Inh .

i in allen Formate«
empfiehlt zu erm ä tzigte»

Preisen
OK »» . lilkilikl »i»okk ,

> kapisr - u .SodrsIdvLieudl-
I . Paucke). — Redaktion : Carl Flum daselbst.
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